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Georg Friedrich Kersting "Kinder am offenen Fenster", 1843, Öl auf Leinwand
Präsentation des neu erworbenen Gemäldes ab 17. Oktober 2007 im Museum der Stadt Güstrow
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Sprechstunde des Bürgermeisters

Ihre Anliegen, Fragen und Hinweise können Sie dem 
Bürgermeister, Herrn Arne Schuldt, persönlich vortragen. 
Die Sprechstunde findet jeweils am 3. Dienstag des 
Monats im Rathaus, Markt 1, statt.
Der nächste Termin ist am Dienstag, 16. Oktober 2007
von 15:00-17:00 Uhr. 
Eine kurze Anmeldung im Vorzimmer des Bürgermeisters 
bei Frau Bartock, Telefon 769-101, erleichtert uns die 
Planung und erspart Ihnen Wartezeiten. Darüber hinaus 
können Sie auch außerhalb der Bürgersprechstunde 
einen Termin vereinbaren.

Brücken in der Barlachstadt

Brücke Nr. 62a – Plauer Straße

Mit der Erneuerung der Plauer Straße 1995/1996 wurden
umfangreiche Tief- und Straßenbauarbeiten ausgeführt. In
diesem Zusammenhang wurde auch das alte Brücken-
bauwerk über den Mühlbach abgebrochen und durch eine
neue Stahlbetonrahmenbrücke ersetzt.
Die Tragkonstruktion der ehemals vorhandenen Brücke,
welche bereits um 1865 errichtet worden sein soll, bestand
aus einem Ziegelgewölbe mit einer lichten Weite von 2,20 m
auf Widerlagerwänden aus Natursteinmauerwerk. Die Flügel-
und Stirnwände waren aus Ziegelmauerwerk ausgeführt.

In der Brückenhauptuntersuchung von 1993 wurden zahlrei-
che Schäden an der Tragkonstruktion und den Flügelwän-
den aufgelistet. Die Tragfähigkeit des Bauwerkes für den
heutigen Verkehr war so nicht mehr gegeben. Es wurde die
Empfehlung ausgesprochen, das Bauwerk zu erneuern.
Der gemauerte Durchlass wurde durch eine Stahlbetonkon-
struktion ersetzt. Die Brücke wurde als geschlossener
Rahmen in Stahlbeton geplant und in Ortbetonbauweise
ausgeführt. Das abgebrochene Fundamentmauerwerk des
alten Bauwerkes wurde oberhalb der verbliebenen Natur-
steingründung durch bewehrte Streifenfundamente ersetzt.
Zur Vermeidung von Auskolkungen wurde eine Stahlbeton-
sohle zwischen den Streifenfundamenten ausgeführt.
An den Bauwerksenden wurden Stirn- und Flügelwände aus
Ortbeton errichtet, wobei sich die Gestaltung entsprechend
den Abstimmungen mit der Stadtplanung und der Denkmal-
pflege am Bestand und den örtlichen Gegebenheiten orien-
tierte.
Die Stirnwände wurden mit Segmentbogenöffnungen am
Ein- und Auslauf und die geknickt verlaufenden Flügel-
wände als Winkelstützwand in Ortbetonbauweise ausge-
führt. Luftseitig wurden die Stirn- und Flügelwände mit einer
Vormauerung aus Klinkern verblendet.
Als Absturzsicherung dienen beidseitig auf den Flügelwän-

den montierte Stabgeländer, welche nach historischem
Vorbild aus Vierkantprofilen nachgebaut wurden. 

Ingenieurbüro Uhden

Einladung zur Einwohnerversammlung

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner des Ortsteiles Suckow,

am Donnerstag, dem 18. Oktober 2007 findet um 19:00 Uhr
im Ortsteil Suckow, Edelstahlzenrum P. Harloff, eine Einwoh-
nerversammlung statt, zu der ich Sie herzlich einlade. Für
die Beantwortung Ihrer Fragen stehen Ihnen die Amtsleiter
der Stadtverwaltung und ich gern zur Verfügung. Hinweise
und Anregungen werden gern entgegen genommen.

Mit freundlichen Grüßen
Arne Schuldt, Bürgermeister

Im Bürgerbüro - Fundbüro der Barlachstadt Güstrow wur-
den in der Zeit vom 17.08.2007 bis zum 16.09.2007 fol-
gende Fundgegenstände abgegeben:

Fahrräder, Schlüssel, Brillen, Mütze,
Kette, Strickjacke, Rucksack

Diese Gegenstände können vom Verlierer unter genauer Be-
schreibung des Fundgegenstandes und des Verlustortes
während der Sprechzeiten des Bürgerbüros abgeholt werden.

Montag, Mittwoch und Freitag 8:00 - 12:30 Uhr
Dienstag und Donnerstag 8:00 - 18:00 Uhr

Barlachstadt Güstrow -Bürgerbüro-, Markt 1
Telefon: 03843 769-173, Fax: 03843 769-532
E-Mail: buergerbuero@guestrow.de

Bürgerbüro - Fundbüro verloren/gefunden

vor der Sanierung

nach der Sanierung



Traditionell am 2. Oktober öffnen auch in diesem Jahr wie-
der die Kultureinrichtungen, privaten Galerien, Kirchen und
die der Kunst verbundenen Einrichtungen ihre Türen, um
gemeinsam mit den Güstrowern und ihren Gästen eine
Nacht, die den schönen Künsten gewidmet ist, zu erleben.
Die 7. Auflage der vom Kunst- und Altertumsverein Güstrow
e.V. initiierten Kunstnacht kommt in diesem Jahr ein wenig
skandinavisch daher: „Abendrausch“ singt Lieder des
Schwedischen Bohemiens Michael Bellmann in der
Freimaurerloge, „VINKOOP“ entführt die Besucher der
Gertrudenkapelle in die Zeit der Hanse mit norddeutschen
und dänischen Seefahrerliedern und zu später Stunde
erklingt skandinavische Nachtmusik im Dom.
Das Kontrastprogramm kann man im Haus van de Sand mit
indischem Tempeltanz erleben.

Aber auch der „geübte“ Besucher der Güstrower Kunst-
nacht kommt wieder auf seine Kosten: Jazz-Klezmer-
Klassik, Ausstellungen lokaler Künstler, Führungen durch
das Schloss, Kabarett im „Phoenix“ gehören wieder zum
Programm wie auch die Präsentation des Schweizer Küns-
tlers Werner Jeker in der Galerie Rambow.
Zwei Veranstaltungsorte haben in der 7. Güstrower Kunst-
nacht Premiere: das Opitz-Haus, in dem Christof Röhm
seine mannshohen Keramikskulpturen ausstellt, und Juwe-
lier Brinckmann, in dessen Gewölbekeller ein Ringelnatz-
Programm präsentiert wird.
Eröffnet wird die 7. Güstrower Kunstnacht am 2. Oktober
2007 um 18:30 Uhr vor dem Rathaus mit der Samba-Per-
cussionsgruppe „SCHLAGARTIG“.
Das vollständige Programm zur Kunstnacht liegt in den teil-
nehmenden Einrichtungen aus oder Sie informieren sich
unter www.kunstnacht-guestrow.de.

GüstrowCard weiter auf Erfolgskurs

Im August 2007 konstatierte die GüstrowCard Betreiber-
gesellschaft einen neuen Höchstwert beim Umsatz und
bewies damit erneut, dass sie sich weiter auf Erfolgskurs
befindet. Erstmalig seit Bestehen der Kundenkarte wurden
Einkäufe von über 500.000 Euro in einem Monat mit
Bonuspunkten belohnt. Die Karteninhaber lösten im August
Prämien im Wert von 6.000 Euro kostenlos bei den Händ-
lern im Tausch gegen gesammelte Bonuspunkte ein. Damit legte die GüstrowCard in
den letzten Monaten noch einmal deutlich an Dynamik zu.  In der Barlachstadt gibt es
bereits 113 Partnergeschäfte. Weitere 42 aus der Region haben sich dem System
angeschlossen. Über 7.400 aktive Karteninhaber werden für ihre Kundentreue belohnt.
Einen besonderen Anteil am Wachstum der Karteninhaber haben die Stadtwerke
Güstrow, die beim Abschluss eines GüstrowCard-Strom-Vertrages noch bis zum 31.
Oktober 2007 eine GüstrowCard verschenken.
Mehr Informationen unter www.guestrowcard.de.

Der GüstrowCard-Kalender für das Jahr 2008
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Willkommen
zur 7. Güstrower Kunstnacht

am 2. Oktober ab 18:30 Uhr

Die Timskis treten im Gesundheitszentrum Am Wall auf.

Die Saitensprünge musizieren im Renaissanceraum der WGG.



Zu den Kommunalwahlen vom 13. Juni 2004 in der Barlach-
stadt Güstrow habe ich nach § 54 KWG die Feststellung
getroffen, dass im Wahlbereich 5 in Folge des Verlustes des
Sitzes durch Mandatsverzicht von

Herrn Frank Kägebein
Baumschulenweg 5
18273 Güstrow

dessen Sitz in der Stadtvertretung der Barlachstadt Güstrow
mit Wirkung vom 21.08.2007 auf

Herrn Manfred Krause
Sonnenplatz 5
18273 Güstrow

übergegangen ist.

Gegen die Feststellung des Sitzüberganges kann nach § 54
Abs. 4 i.V.m. § 43 KWG jeder Wahlberechtigte der Barlach-
stadt Güstrow sowie die Rechtsaufsichtsbehörde Einspruch
erheben.
Der Einspruch ist innerhalb von zwei Wochen nach Bekannt-
gabe der Feststellung schriftlich bei der Barlachstadt Güs-
trow, Gemeindewahlleiterin, Markt 1, 18273 Güstrow oder
zur Niederschrift (Barlachstadt Güstrow, Gemeindewahllei-
terin, Markt 1, Zimmer 207, 18273 Güstrow) unter Angabe
der Gründe zu erheben.

Güstrow, 28. August 2007

Prüfer
Gemeindewahlleiterin

Aus dem Beschlussprotokoll
der Sitzung des Hauptausschusses vom 30.08.2007

Öffentlicher Teil:
IV/0791/07 Der Hauptausschuss beschließt in seiner

Sitzung am 30.08.2007 die Bestätigung
der Eilentscheidung des Bürgermeisters
vom 28.06.2007 zur Leistung von über-
planmäßigen Haushaltsausgaben in der
Haushaltsstelle 6150.001.9400 - Eigen-
anteil Altstadt - in Höhe von 4.900,00 Euro
und in der Haushaltsstelle 6150.001.9403
- Verwaltungskostenpauschale - in Höhe
von 674,00 Euro. 

IV/0800/07 Der Hauptausschuss beschließt in seiner
Sitzung am 30.08.2007 eine außerplan-
mäßige Haushaltsausgabe in der HH-
Stelle 2122.9400 - Hochbaumaßnahmen
Sporthalle 2. Grundschule „Fritz Reuter“
für die erforderlichen Planungsleistungen
in Höhe von 14.100 Euro.
Deckungsquelle sind die HH-Stellen
7910.001.9501 - Erschließung Gewerbe-
gebiet Bredentiner Weg - und
6300.027.9501 -Zum Inselseekanal -.

IV/0817/07 Der Hauptausschuss beschließt in seiner
Sitzung am 30.08.2007 überplanmäßige
Haushaltsausgaben in der Haushaltsstelle
6150.001.9402 - Weiterleitung Einnahmen 

Dritter an das Sondervermögen - in Höhe
von 5.904,00 Euro und 6.156,00 Euro.
Deckungsquelle sind Einnahmen in der
Haushaltsstelle 6150.001.3504 in gleicher
Höhe.

Nichtöffentlicher Teil:
IV/0764/07 Der Hauptausschuss beschließt in seiner

Sitzung am 30.08.2007 den Verkauf einer
Teilfläche von ca. 312 m2 aus dem Flur-
stück 134/48, der Flur 10, Gemarkung
Güstrow.  

IV/0778/07 Ausgehend vom Beschluss des Haupt-
ausschusses Nr. III/0070/99 vom
28.10.1999 und vom Beschluss Nr.
III/1665/04 erteilt der Hauptausschuss der
Barlachstadt Güstrow in seiner Sitzung
am 30.08.2007 die Zustimmung zur
Veräußerung weiterer Wohnungsbau-
rechte und genehmigt die Urkunde UR-Nr.
557/2007 vom 03.05.2007.
Alle mit dem Rechtsgeschäft verbundenen
Kosten gehen zu Lasten des Antrag-
stellers.

IV/0779/07 Der Hauptausschuss beschließt in seiner
Sitzung am 30.08.2007 den Unterwertver-
kauf einer Teilfläche in der Bredentiner
Straße, Flur 10, aus dem Flurstück 362 in
einer Größe von ca. 2.500 m2.

IV/0807/07 Der Hauptausschuss beschließt in seiner
Sitzung am 30.08.2007 die Zuschlags-
erteilung für die Ersatzbeschaffung einer
Großkehrmaschine.

IV/0808/07 Der Hauptausschuss beschließt in seiner
Sitzung am 30.08.2007 die Zuschlags-
erteilung für die Ersatzbeschaffung einer
Kleinkehrmaschine.

Aus dem Beschlussprotokoll
der Sitzung des Betriebsausschusses vom 15.08.2007

Nichtöffentlicher Teil:
IV/0815/07 Der Betriebsausschuss der Barlachstadt

Güstrow beschließt in seiner Sitzung am
15.08.2007 das im Investitionsplan 2007
enthaltene Saug- und Spülfahrzeug Fahr-
gestell MB 2536 L mit Saugaufbau Ele-
phant Multi 12.003 aus dem Investitions-
plan herauszunehmen und das Fahrzeug
zu mieten.
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Sprechstunde des Präsidenten

Der Präsident der Stadtvertretung Güstrow, Herr Günter Wolf,
steht Ihnen für Ihre Fragen und Anliegen gern zur Verfügung.

Vereinbaren Sie bitte einen Gesprächstermin unter Telefon
769-115 oder 769-116 im Büro der Stadtvertretung.

www.bar lachstadt-guestrow.de
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Bekanntmachung der
Wohnungsgesellschaft Güstrow (WGG)
GMBH nach § 73 KV M-V i. V. m. § 16

Kommunalprüfgesetz Jahresabschluss
2006

1. Die Gesellschafterversammlung hat in ihrer Sitzung am
28. August 2007 den Jahresabschluss des Geschäftsjahres
2006 festgestellt. 

2. Die Prüfung des Jahresabschlusses der Wohnungsge-
sellschaft Güstrow (WGG) GmbH wurde von der DOMUS
NORDREVISION GmbH, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
durchgeführt. Der Wirtschaftsprüfer erteilte mit Datum vom
7. Juni 2007 folgenden uneingeschränkten Bestätigungs-
vermerk:
„Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz,
Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang - unter
Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der
Wohnungsgesellschaft Güstrow (WGG) GmbH, Güstrow, für
das Geschäftsjahr vom 1. Januar  bis 31. Dezember 2006
geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahres-
abschluss und Lagebericht nach den deutschen handels-
rechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Regelungen
des Gesellschaftsvertrages liegen in der Verantwortung der
Geschäftsführung der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es,
auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine
Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung
der Buchführung und über den Lagebericht abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die
Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtig-
keiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch
den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht ver-
mittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage
wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt
werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen wer-
den die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über
das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft
sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt.
Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rech-
nungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie
Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahres-
abschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von
Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung
der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesent-
lichen Einschätzungen der Geschäftsführung sowie die
Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses
und des Lageberichtes. Wir sind der Auffassung, dass
unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für
unsere Beurteilung bildet.
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung
gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss
den gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestim-
mungen des Gesellschaftsvertrages und vermittelt unter
Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der
Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, ver-
mittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der
Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken der zukünf-

tigen Entwicklung zutreffend dar.“

3. Der Jahresabschluss, der Anhang und der Lagebericht
liegen vom 1. bis 8. Oktober 2007 im Bürgerbüro, Markt 1
öffentlich aus.

Güstrow, 29. August 2007

Die Geschäftsführung

Dobbek Schmidt

Bekanntmachung der Güstrower Immo-
bilien- und Gebäudemanagement (GIG)
GmbH nach § 73 KV M-V i. V. m. § 16

Kommunalprüfgesetz Jahresabschluss
2006

1. Die Gesellschafterversammlung hat in ihrer Sitzung am
28. August 2007 den Jahresabschluss des Geschäftsjahres
2006 festgestellt. 

2. Die Prüfung des Jahresabschlusses der GIG Güstrower
Immobilien- und Gebäudemanagement GmbH wurde von
der DOMUS NORDREVISION GmbH, Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft durchgeführt. Der Wirtschaftsprüfer erteilte mit
Datum vom 7. Juni 2007 folgenden uneingeschränkten
Bestätigungsvermerk:
„Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz,
Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang - unter
Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der
GIG Güstrower Immobilien- und Gebäudemanagement
GmbH, Güstrow,  für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis
31. Dezember 2006 geprüft. Durch § 15 Abs. 1 Nr. 3 KPG
M-V wurde der Prüfungsgegenstand erweitert. Die Prüfung
erstreckt sich daher auch auf die wirtschaftlichen
Verhältnisse der Gesellschaft. Die Buchführung und die
Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den
ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrages
und die wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft liegen
in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der
Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der
von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den
Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und
über den Lagebericht sowie über die wirtschaftlichen
Verhältnisse der Gesellschaft abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB
und § 15 Abs. 1 Nr. 3 KPG M-V unter Beachtung der vom
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenom-
men. Danach ist die Prüfung so zu planen und
durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich
auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter
Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung
und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken,
mit hinreichender Sicherheit erkannt werden und dass mit
hinreichender Sicherheit beurteilt werden kann, ob die
wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft Anlass zu
Beanstandungen geben. Bei der Festlegung der Prüfungs-
handlungen werden die Kenntnisse über die Geschäfts-
tätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld
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der Gesellschaft sowie die Erwartungen über mögliche
Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die
Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen
Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in
Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht über-
wiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die
Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzie-
rungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der
gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamt-
darstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.
Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinrei-
chend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung
gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss
den deutschen handelsrechtlichen und den ergänzenden
landesrechtlichen Vorschriften sowie den ergänzenden
Bestimmungen des Gesellschaftsvertrages und vermittelt
unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buch-
führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesell-
schaft. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresab-
schluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der
Lage der Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. Die wirtschaft-
lichen Verhältnisse geben nach unserer Beurteilung keinen
Anlass zu wesentlichen Beanstandungen.“

3. Der Jahresabschluss, der Anhang und der Lagebericht
liegen vom 1. bis 8. Oktober 2007 im Bürgerbüro, Markt 1
öffentlich aus.

Güstrow, 29. August 2007

Die Geschäftsführung

Dobbek Schmidt

Bekanntmachung
der mecklenburgischen Tierpark GmbH

(gemeinnützig anerkanntes
Unternehmen) nach § 73 KV M-V in

Verbindung mit § 16 KPG M-V

Jahresabschluss 2004

1. Die Prüfung des Jahresabschlusses 2004 der Mecklen-
burgischen Tierpark Güstrow GmbH (gemeinnützig aner-
kanntes Unternehmen) wurde von der Wirtschaftsprüfungs-
und Steuerberatungsgesellschaft Dr. Schreiber und Partner
Treuhand GmbH durchgeführt. Der Wirtschaftsprüfer erteilte
folgenden Bestätigungsvermerk:
Wir haben den Jahresabschluss unter Einbeziehung der
Buchführung und den Lagebericht der Natur- und Umwelt-
park Güstrow gGmbH für das Geschäftsjahr vom 1. Januar
bis 31. Dezember 2004 geprüft. Die Buchführung und die
Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften liegen in der
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft.
Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns
durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahres-
abschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über
den Lagebericht abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer

(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die
Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrich-
tigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des
durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grund-
sätze ordnungsgemäßer Buchführung und durch den Lage-
bericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und
Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicher-
heit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshand-
lungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit
und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der
Gesellschaft sowie die Erwartungen über mögliche Fehler
berücksichtigt.
Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rech-
nungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie
Nachweis für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss
und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stich-
proben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der
angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesent-
lichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die
Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses
und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere
Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere
Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung
gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss
den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Be-
achtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der
Lagebericht steht im Einklang mit dem Jahresabschluss,
vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der
Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken der künfti-
gen Entwicklung zutreffend dar. Die wirtschaftlichen Verhält-
nisse geben zu wesentlichen Beanstandungen keinen
Anlass.

2. Der Landesrechnungshof Mecklenburg-Vorpommern teil-
te mit Schreiben vom 07.12.2006 mit, dass er den Prü-
fungsbericht nach eingeschränkter Prüfung frei gibt.

3. Der Jahresabschluss des Geschäftsjahres 2004 wurde
mit Beschluss der Gesellschafterversammlung vom 6. Sep-
tember 2006 festgesetzt.

4. Der Jahresfehlbetrag des Geschäftsjahres 2004 in Höhe
von 37.198,14 Euro ist gemäß des Beschlusses der Gesell-
schafterversammlung vom 6. September 2006 auf neue
Rechnung vorzutragen.

5. Der Jahresabschluss und der Lagebericht liegen vom 8.
Oktober bis 22. Oktober 2007 im Bürgerbüro, Rathaus
Markt 1, 18273 Güstrow öffentlich aus.

In diese Unterlagen kann jeder während der Sprechzeiten
Einsicht nehmen.

Güstrow, 5. September 2007

K. Tuscher
Geschäftsführer
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Güstrower Stadtanzeiger

Bekanntmachung
der mecklenburgischen Tierpark GmbH

(gemeinnützig anerkanntes
Unternehmen) nach § 73 KV M-V in

Verbindung mit § 16 KPG M-V

Jahresabschluss 2005

1.Die Prüfung des Jahresabschlusses 2005 der Mecklen-
burgischen Tierpark Güstrow GmbH (gemeinnützig aner-
kanntes Unternehmen) wurde von der Wirtschaftsprüfungs-
und Steuerberatungsgesellschaft Dr. Schreiber und Partner
Treuhand GmbH durchgeführt. Der Wirtschaftsprüfer erteilte
folgenden Bestätigungsvermerk:
Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz,
Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang – unter
Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der
Natur- und Umweltpark Güstrow gGmbH für das Geschäfts-
jahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2005 geprüft. Die
Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und
Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vor-
schriften liegen in der Verantwortung der gesetzlichen
Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der
Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine
Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung
der Buchführung und über den Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die
Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtig-
keiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch
den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ord-
nungsgemäßer Buchführung und durch den Lagebericht
vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage
wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt
werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen wer-
den die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über
das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft
sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt.
Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rech-
nungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie
Nachweis für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss
und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stich-
proben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der
angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesent-
lichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die
Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses
und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere
Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere
Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung ge-
wonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss den
gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat-
sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der
Lagebericht steht im Einklang mit dem Jahresabschluss,
vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der
Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken der künfti-
gen Entwicklung zutreffend dar. Die wirtschaftlichen Ver-
hältnisse geben zu wesentlichen Beanstandungen keinen
Anlass.

2. Der Landesrechnungshof Mecklenburg-Vorpommern teil-
te mit Schreiben vom 01.03.2007 mit, dass er den Prüfungs-
bericht unter Zurückstellung von Bedenken frei gibt.

3. Der Jahresabschluss des Geschäftsjahres 2005 wurde
mit Beschluss der Gesellschafterversammlung vom 14.
Dezember 2006 festgesetzt.

4. Der Jahresüberschuss des Geschäftsjahres 2005 in Höhe
von 18.931,09 Euro ist gemäß des Beschlusses der Gesell-
schafterversammlung vom 14. Dezember 2006 auf neue
Rechnung vorzutragen.

5. Der Jahresabschluss und der Lagebericht liegen vom 8.
Oktober bis 22. Oktober 2007 im Bürgerbüro, Rathaus
Markt 1, 18273 Güstrow öffentlich aus.

In diese Unterlagen kann jeder während der Sprechzeiten
Einsicht nehmen.

Güstrow, 5. September 2007

K. Tuscher
Geschäftsführer

Die Barlachstadt Güstrow bietet folgende
Grundstücke im Sanierungsgebiet

„Altstadt“ zum Verkauf an:

Gleviner Straße 6 bebaut, teilweise vermietet
Verkehrswert: 118.000,00 Euro

Lange Straße 5 bebaut, Leerstand
Verkehrswert: 56.242,00 Euro

Lange Straße 48 bebaut, Leerstand
Verkehrswert: 16.500,00 Euro

Die Verkehrswerte aller Objekte bedürfen der Aktualisierung.
Der Verkauf ist mit einer Sanierungsverpflichtung verbunden. 

Sanierungsmaßnahmen können im Rahmen der zur Verfü-
gung stehenden Städtebauförderungsmittel unterstützt
werden. Genauere Informationen hierzu erhalten Sie beim
treuhänderischen Sanierungsträger der Barlachstadt Güs-
trow, BIG Städtebau M-V GmbH, unter Tel. 03843 69340.

Die Vergabe erfolgt gemäß den am 30.03.06 beschlossenen
Vergabekriterien zur Veräußerung stadteigener Grundstücke.
Die Stadt Güstrow behält sich das Recht vor, ohne Angabe
von Gründen diese Ausschreibung für ungültig zu erklären.

Bewerbungen und Besichtigungswünsche:
Barlachstadt Güstrow, Abt. Liegenschaften und kommunale
Betriebe, Frau Fromberg, Domstraße 16, 18273 Güstrow,
Tel.: 769-443, Fax: 769-570,
E-Mail: gudrun.fromberg@guestrow.de
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Güstrower Stadtanzeiger

Wohnbaugrundstücke
in der Barlachstadt Güstrow

Objekt: am Hengstkoppelweg
Grundstücksgröße: ab 650 m2

Verkehrswert: 23 Euro/m2

(zzgl. Erschließungskosten)
Bebaubarkeit: Bebauungsplan Nr. 11

Objekt: OT Suckow, Kattenberg 42
Grundstücksgröße: ca. 564 m2

Verkaufspreis: Verhandlungsbasis
Bebaubarkeit: Bebauungsplan Nr. 6a

Objekt: OT Suckow, Kattenberg 29c
Grundstücksgröße: ca. 679 m2

Verkaufspreis: Verhandlungsbasis
Bebaubarkeit: Bebauungsplan Nr. 6a

Objekt: OT Bauhof, Drei Linden
Grundstücksgröße: ab 600 m2

Verkaufspreis: 71,07 Euro/m2

Bebaubarkeit: Bebauungsplan Nr. 7

Gewerbegrundstücke
in der Barlachstadt Güstrow

Objekt: Wolfskrögen 7
Nutzung: Gewerbegrundstück
Grundstücksgröße: 8.603 m2 -

oder Teilfläche nach Bedarf
Verkaufspreis: Verhandlungsbasis
Bebaubarkeit: Bebauungsplan Nr. 34

Objekt: Wolfskrögen 11 -
direkt an der B 104

Nutzung: Gewerbegrundstück
Grundstücksgröße: 4.405 m2

Verkehrswert. 160.000,00 Euro
Bebaubarkeit: Bebauungsplan Nr. 34

Objekt: Bredentiner Weg und 
Bredentiner Straße

Nutzung: Gewerbegrundstücke
Grundstücksgröße: Teilung nach Bedarf
Verkehrswert. ab 1,00 Euro/m2

Bebaubarkeit: Bebauungsplan Nr. 51

Ein Verkauf steht unter dem Vorbehalt der Zustimmung
der Stadtvertretung.
Nähere Informationen erhalten Sie bei der Stadtverwal-
tung Güstrow, Abteilung Kommunale Betriebe und
Liegenschaften, Herrn Saß unter Telefon 03843 769-485.  

Informationsbericht des Bürgermeisters
(gehalten in der Stadtvertretersitzung am 13.09.2007) 

Es gilt das gesprochene Wort!

Herr Präsident,
meine sehr verehrten Damen und Herren,
liebe Gäste,

Stadtamt
Im Rahmen des bestehenden Kooperationsvertrages zwi-
schen der Verwaltungsfachhochschule und der Barlach-
stadt Güstrow werden auch in diesem Jahr Studenten aus
Polen und der Ukraine in unserer Verwaltung ein Praktikum
machen.

Nicht nur Privateigentum, sondern auch kommunales
Eigentum wurde zu DDR-Zeiten eingezogen und entschädi-
gungslos in Volkseigentum überführt. Des Weiteren wurden
in den 90er Jahren durch die Treuhandanstalt Betriebe und
Unternehmen privatisiert und damit ebenfalls Grundstücke
im Eigentum der Kommunen privatisiert. Für diese Eigen-
tumsverluste hat die Barlachstadt Güstrow in jedem Einzel-
fall einen Antrag auf Auskehr des Verkaufserlöses bzw. auf
Zahlung einer Entschädigung gestellt. Nach langjährigen
Verhandlungen zwischen dem Bund und den Vertretern der
kommunalen Spitzenverbände konnten inzwischen Rege-
lungen getroffen werden, die einen finanziellen Ausgleich für
die enteigneten Grundstücke ermöglichen. Auf dieser
Grundlage wurden der Barlachstadt Güstrow Bescheide
bekannt gegeben, die für den Eigentumsverlust von insge-
samt 10,4 ha Grundstücksfläche die Abschlagszahlung
einer Entschädigungssumme in Höhe von 632.000,00 Euro
bewilligen. Die Auszahlung ist bereits erfolgt. Die Restzah-
lung erfolgt mit Abschluss aller Verfahren.

Kämmerei
Haushalt 2007
Mit Schreiben vom 16. Juli 2007 hat die untere Rechtsauf-
sichtsbehörde folgende Entscheidungen zu den genehmi-
gungspflichtigen Festsetzungen der Haushaltssatzung
getroffen:

- Die vorgesehene Kreditaufnahme in Höhe von 750 TEuro
wurde nicht genehmigt.
- Von den geplanten Verpflichtungsermächtigungen in Höhe
von 1.827.700 Euro wurde ein Teilbetrag in Höhe 772.700
Euro genehmigt.

Diese Genehmigung wurde mit folgender Auflage gem.
Verwaltungsverfahrensgesetz erteilt:
Die Verpflichtungsermächtigung wird zweckgebunden für
beschiedene Städtebau-, Sanierungs- und Entwicklungs-
maßnahmen der Vorjahre und des Planjahres genehmigt.
Ich hatte ja bereits in meinen Informationen in der letzten
Stadtvertretung darüber berichtet, dass wir eine Sonder-
bedarfszuweisung in Höhe von 750 TEuro vom Innenminis-
terium für den 2. Schulteil der "Schule am Inselsee" erhalten
haben. Somit ist die ursprünglich geplante Kreditaufnahme
ohnehin nicht mehr erforderlich.
Anders sehe ich die Situation bei den Verpflichtungs-
ermächtigungen. Diese waren neben den städtebaulichen
Entwicklungs- und Sanierungsmaßnahmen für die Erschlie-
ßungsmaßnahme Industriegelände und den Bioenergiepark
vorgesehen. Zu Letzterem liegt zwischenzeitlich der unter-
schriebene Erschließungsvertrag vor. Somit stellt dies eben-
falls kein Problem da. Eine Teilsumme ist bereits bei der
Stadt eingezahlt worden.
Sollte unser Fördermittelantrag zum Industriegelände posi-
tiv beschieden werden, müssten wir die untere Rechtsauf-
sichtsbehörde auffordern, ihre Entscheidung zu überdenken.
. . .
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Termine
Die nächste Sitzung der Stadtvertretung Güstrow findet
am Donnerstag, dem 25.10.2007 um 18:00 Uhr im Bür-
gerhaus, Sonnenplatz 1, statt.
Die nächste Sitzung des Hauptausschusses findet  am
Donnerstag, dem 11.10.2007 um 18:30 Uhr im Rathaus,
Stadtvertretersaal, statt.
Einladung und Tagesordnung werden eine Woche vor
Sitzungstermin durch Aushang im Schaukasten der
Stadtverwaltung, Rathaus, Markt 1, öffentlich bekannt
gegeben.



Güstrower Stadtanzeiger

Ordnungsamt
Neues Löschfahrzeug für die Freiwillige Feuerwehr
Seit Jahren zählt die FFW Güstrow als Schwerpunktfeuer-
wehr des Landkreises zu den modernsten und leistungsfä-
higsten im Land.
Durch die 2. Stadträtin, Frau Weber, wurde in Anwesenheit
der Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen Feuer-
wehr der Barlachstadt Güstrow und zahlreicher Gäste das
neue Hilfeleistungslöschfahrzeug HLF 20/16 an die Wehr
übergeben. Damit setzt die Barlachstadt Güstrow ihre
Investitionstätigkeit im Bereich der Feuerwehr fort. Das alte
Fahrzeug wurde an die Feuerwehr Plaaz für 32 TEuro ver-
kauft.

Schulverwaltungs- und Sozialamt
Das neue Schuljahr hat für unsere Grund- und Regional-
schulen mit weniger Schülern begonnen als vorausgesehen.
So wurden acht 1. Klassen mit insgesamt 153 Schülern
gebildet.
In der Klassenstufe 5 wurden sieben Klassen mit insgesamt
178 Schülern gebildet. 30 Kinder kommen aus anderen Ge-
meinden. Da im letzten Jahr 164 Schüler die 4. Klassen der
Güstrower Grundschulen besuchten, ist davon auszugehen,
dass mehr als 10 Güstrower Kinder die 5. Klasse einer pri-
vaten Schule besuchen.
Die Schule am Inselsee hat das neue Schuljahr im komplett
sanierten Gebäude in der Werner-Seelenbinder-Straße
begonnen. Die feierliche Einweihung des jetzt fertig gestell-
ten 2. Schulteils, den die Grundschule und der Hort nutzen,
findet am 29. September ab 9:00 Uhr statt.

Jugendpflege
Gemeinsam mit der Deutschen Waldjugend (DWJ) wurde im
Bundesforst Kaarz (Landkreis Parchim) ein Sommercamp
organisiert. An diesem Projekt nahmen Kinder aus sozial-
schwachen Familien teil. 

Stadtentwicklungsamt
Tag des offenen Denkmales
Wie bereits in den Vorjahren hat sich die Barlachstadt
Güstrow mit einem umfangreichen Programm am Tag des
offenen Denkmales beteiligt. Durch viele Akteure konnte
wieder ein interessanter Tag gestaltet werden, der in diesem
Jahr unter dem Motto: „Orte der Einkehr und des Gebets -
historische Sakralbauten“ stand. Im Rahmen der Eröff-
nungsveranstaltung in der Heilig-Geist-Kirche wurde der
Bauherrenpreis - gestiftet durch die Ostseesparkasse - für
die beste Sanierung im Sanierungsgebiet der Altstadt
Güstrow für das Jahr 2007 verliehen. 
Am gleichen Tag fand in der Wollhalle der 3. Bauherrentag
statt, der durch die Arbeitsgruppe Wohnen organisiert
wurde. In diesem Jahr wird erstmals eine Würdigung des
besten Neubaus in der Altstadt Güstrow vorgenommen. Das
Preisgeld für den besten Neubau wurde durch die Volks-
und Raiffeisenbank Güstrow bereit gestellt. Für das große
Engagement bedanke ich mich an dieser Stelle bei der
Arbeitsgruppe Wohnen. 

Vorzeitige Ausgleichsbetragserhebung
Die vorzeitige und freiwillige Ausgleichsbetragserhebung für
die 1. Zone wurde in der Altstadt begonnen. Von den ca. 230
angeschriebenen Grundstückseigentümern machten bis-
lang 52 von der vorzeitigen Ausgleichsbetragserhebung
Gebrauch. Damit wird die Stadt Güstrow 106.798,00 Euro
Einnahmen in 2006/2007 auf dem Treuhandkonto erzielen.
Diese Mittel werden wieder in der Altstadtsanierung einge-
setzt.
. . .

Rückbau in der Ringstraße
Nach Informationen der Wohnungsgesellschaft (WGG) sind

die Vorbereitungsmaßnahmen zum Rückbau des Wohn-
blocks in der Ringstraße 40-45 abgeschlossen. Die Ab-
brucharbeiten werden im Oktober beginnen und sollen bis
Jahresende abgeschlossen sein. Schon seit Jahren war für
dieses weitgehend unsanierte Haus eine immer schwieriger
werdende Vermietung zu verzeichnen.

Erschließungsanlagen in den Sanierungsgebieten „Altstadt“,
„Erweiterungsgebiet Altstadt“ und Schweriner Vorstadt
Im Sanierungsgebiet Altstadt konnten in der Kerstingstraße,
in der Wachsbleichenstraße und am 3. Bauabschnitt der
Gleviner Mauer die Arbeiten abgeschlossen werden.
In der Gleviner Straße/2. Bauabschnitt und Heiligengeist-
gang sind die Tiefbauarbeiten für die Ver- und Entsorgung
abgeschlossen. Derzeit laufen schwerpunktmäßig die Vor-
arbeiten für den Straßenbau. Fertigstellungstermin für die
gesamte Maßnahme Gleviner Straße und Heiligengeistgang
ist Ende Oktober.
In der Ernst-Thälmann-Straße wurde nach der Fertigstellung
der Stützwand zur Böschungssicherung des Stadtgrabens
in der 23. Kalenderwoche mit den Tiefbauarbeiten im 1.
Bauabschnitt begonnen. Für die Gesamtmaßnahme wird mit
einer Bauzeit bis Ende des Jahres gerechnet.

Neugestaltung Friedrich-Engels-Straße, 2. BA
Die Fertigstellung des Vorhabens ist bis Ende November
vorgesehen. 

Schwaaner Straße, 2. BA
Der Baustand entspricht dem Bauzeitenplan und dem
Bauvertrag. Die Straßenbauarbeiten wurden abgeschlos-
sen. Schwerpunkte bis zum Abschluss der Maßnahme sind
die Nebenanlagen und die Grünanlagen, die Ende Septem-
ber/Anfang Oktober fertig gestellt werden sollen.

4. Güstrower Einkaufsnacht
Bereits zum 4. Mal laden die Güstrower Einzelhändler und
Dienstleister zum Erlebniseinkauf am 15.09.2007 in der Zeit
von 19:00 Uhr bis 24:00 Uhr in die Innenstadt von Güstrow
ein. Unter dem bewährten Motto „Buntes Herbsttreiben“
werden ca. 90 Einzelhändler und 9 Autohäuser zum
Schauen und Einkaufen animieren. Die AG Einzelhandel/
Dienstleistungen hat wieder einiges im Bereich Kultur vor-
bereitet, wie z. B. American Western - & Line-Dance, Show-
programm mit orientalischem Tanz/Bauchtanz, Feuershow
und ein breites Angebot an Kleinkunst. Auch der Arbeits-
gruppe Einzelhandel/Dienstleistungen sei an dieser Stelle
für das große Engagement gedankt. 

Kinderfest mit Umweltmeile und Entenrennen
Am Samstag, dem 22. September, feiert die Barlachstadt
Güstrow zusammen mit der Wohnungsgesellschaft Güstrow
wieder ihr buntes Kinderfest in den Wallanlagen, das neben
Spiel und Spaß auch die traditionelle Umweltmeile umfasst.
Am Nachmittag findet das seit Jahren beliebte Entenrennen
statt.

Museum Güstrow
Die Ausstellung „Welch herrliches Helldunkel!“ vom
27.09.2007 - 08.02.2008 über die Frühzeit der Fotografie
der Landesteile Mecklenburg-Schwerin und Mecklenburg-
Strelitz ist ein gemeinsames Ausstellungsprojekt des
Mecklenburgischen Volkskundemuseums Schwerin-Mueß
und des Regionalmuseums Neubrandenburg. 2006 wurden
beide Ausstellungen in Schwerin und Neubrandenburg mit
vielen bisher unveröffentlichten Bild- und Textquellen zur
Fotografiegeschichte des Landes der Öffentlichkeit präsen-
tiert. Vorgestellt werden u. a. die frühen Techniken und
Materialien der Fotografie, Wanderfotografen und erste
Ateliers.
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Berichte der Fraktionen der Stadtvertretung

Stellungnahme der SPD-Fraktion: Lebendige Kultur
Kunst, Kultur und Sprache sind das höchste Gut des Men-
schen. Damit muss man verantwortungsvoll umgehen. Auf
diesem Weg sind viele Hemmnisse zu überwinden, finanziell
sowie auch in den Köpfen von Verantwortungsträgern. 
Unsere Aufgabe ist es, kulturelle Höhepunkte der Stadt für
alle erlebbar zu gestalten. Dazu gehört u. a. auch alljährlich
das zur guten Tradition gewordene Stadtfest. Obwohl sich
die finanzielle Unterstützung seitens der Verwaltung eher
degressiv entwickelt und seit mittlerweile zwei Jahren von
einer Agentur gemanagt wird, erlebten die Güstrower in die-
sem Jahr an drei Tagen eine Vielzahl interessanter Veran-
staltungen. Auch wurde für das leibliche Wohl ausreichend
gesorgt. Blicken wir jedoch nur einen Monat weiter, zum
Inselseefest. Ebenfalls eine über die Grenzen hinaus be-
kannte Veranstaltung. So weit so gut. Ein kurzer Blick in die
Geschichte des Festes lässt erkennen, dass seiner Zeit die
am Inselsee ansässigen Segler, in Gestalt des Segelvereins,
das Fest aus der Taufe hoben. Über viele Jahre und mit viel
Engagement entwickelte sich ein kultureller Höhepunkt.
Betrachtet man nun die Entwicklung der jüngsten Vergan-
genheit, so nimmt man einen Stillstand wahr. Diese gute
Adresse nimmt leider allmählich gesichtslose Züge an. Der
ursprüngliche Grundgedanke ist abhanden gekommen.
Dem zu begegnen, braucht es einer frischen Briese. Neue
Partner und vor allem derjenigen, welche historisch an vor-
derster Stelle stehen.Wichtig, schon jetzt daran zu arbeiten,
denn bekanntlich ist nach dem Fest vor dem Fest. Alle an
einen Tisch, wird es deshalb demnächst auch heißen.
Ein festlicher Höhepunkt darf nicht unerwähnt bleiben, das
Sommerfest des Natur- und Umweltparks Güstrow. Im
Vergleich zum vorausgegangenen Jahr, war eine deutliche
Steigerung von Besucherinnen und Besuchern zu verzeich-
nen. Dies kommt selbstverständlich nicht von selbst, son-
dern eben durch eine solide Grundidee. Hier wird behutsam
Bewährtes mit Neuem verknüpft. Auch Gäste aus der Part-
nerstadt Gryfice stellten ihre Traditionen in Form von Tanz
auf der großen Bühne vor. Sie weilten im Rahmen der Feier-
lichkeiten zum Städtepartnerschaftsjubiläum in unserer
Stadt. Viele positive Eindrücke nahmen sie mit nach Hause.
Buntes Herbsttreiben in der Innenstadt in Form der 4. Güs-
trower Einkaufsnacht bewies auch in diesem Jahr, dass
unser ansässiges Handelsgewerbe viele gute Ideen und Re-
serven hat. Die Resonanz beim Bürger war hervorragend.
Da fragt man sich, weshalb ansonsten vom teilweise kauf-
unlustigen Güstrower gesprochen wird. Hat doch unlängst
eine Studie dargelegt, dass es mit dem Handel in unserer
Stadt wohl doch nicht so düster aussieht. Und wenn jeder
Einzelne am gemeinsamen Ziel, einer freundlichen und le-
bendigen Stadt mitzieht, zeigt sich doch, geht doch. Da
werden wir auch die allgegenwärtige Parkproblematik lösen.
An entsprechenden Lösungsvorschlägen wird derzeit inten-
siv gearbeitet.
Diese Beispiele zeigen, dass unsere Stadt wunderschöne
und erlebnisreiche Ereignisse für jeden bereitgehalten hat.
Darüber hinaus fanden und finden noch zahlreiche andere
Veranstaltungen statt. Unsere Aufgabe ist es, dieses pulsie-
rende Leben zu bewahren. Alle Verantwortungsträger müs-
sen sich gemeinsam dieser großen Herausforderung stellen.
Denn nur so werden wir die Qualitäten aufrechterhalten und
verbessern können frei nach dem Motto „falsch gespart ist
schlecht bewahrt“. Jedoch ist der Pfad Kunst und Kultur ein
steiniger, welcher in der Vergangenheit schon zu sehr kon-
troversen Diskussionen und zahllosen Denkmodellen führte.
Diese Auseinandersetzung ist jedoch unbedingt nötig, um
für unsere Stadt das Möglichste zu erreichen. Damit stärken
wir das positive Erscheinungsbild Güstrows über die
Stadtgrenzen hinaus.
An dieser Stelle sei noch eine Bemerkung bezüglich der Kin-

der und Jugendlichen gestattet. Alle Kraft ist daran zu set-
zen, der nachwachsenden Generation vielfältige Möglich-
keiten der individuellen Freizeitgestaltung bereitzustellen,
mit engagierten Sozialpädagoginnen und Sozialpädagogen.
Hervorzuheben ist, dass im städtischen Haushalt auf die-
sem Gebiet keine Einschnitte erfolgten. Schaffen wir Ver-
ständnisse zwischen den Generationen. Dazu gehört auch,
die Kinder und Jugendlichen für ein Engagement auf der
kommunalen Ebene zu sensibilisieren und bei Entscheidun-
gen, soweit es der Rahmen zulässt, einzubeziehen.
Unsere Kultur ist gewachsen wie ein kräftiger und viel
gestalteter Mischwald. Er leistet seinen Beitrag zur lebens-
notwendigen Frischluft. (Richard v. Weizäcker)

Uwe Burckhardt

Lokaler Aktionsplan wird gefördert

Der Landkreis Güstrow hat sich an der Ausschreibung für
das Bundesprogramm „VIELFALT TUT GUT. Jugend für
Vielfalt, Toleranz und Demokratie – gegen Rechtsextre-
mismus, Fremdenfeindlichkeit und Antisemitismus“ beim
Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Ju-
gend beteiligt. Von insgesamt 10 ausgewählten Kommunen
im Land Mecklenburg-Vorpommern wird nun auch ein
Lokaler Aktionsplan (LAP) im Landkreis Güstrow gefördert.
Es wird eine lokal integrierte Strategie mit dem Ziel der
Entwicklung von wirksamen Maßnahmen und Projekten
gegen Extremismus, Fremdenfeindlichkeit und Antisemi-
tismus erarbeitet. Das Bundesministerium stellt für die
Umsetzung dieser Strategie dem Landkreis Güstrow insge-
samt 100.000 Euro zunächst für den Förderzeitraum
01.08.2007 bis 31.07.2008 zur Verfügung. Eine weitere
Förderung ist auf der Grundlage der Fortschreibung es
Lokalen Aktionsplanes bis zum 31.07.2010 möglich.
Zur Umsetzung des LAP hat sich am 15.08.2007 ein Begleit-
ausschuss  konstituiert. Dieser hat neben der  Steuerung
und Weiterentwicklung des LAP die Aufgabe, über die För-
derung von Einzelprojekten zu entscheiden. 
Aktuelle Informationen über die Zusammensetzung des
Begleitausschusses sowie die Förderleitfaden finden Sie auf
der Internetseite des Landkreises www.kreis-gue.de. Dort
können Sie auch Antragsformulare downloaden.

Claudia Carla, Koordinatorin Lokaler Aktionsplan

Benefizkonzert
zu Gunsten der Jugendarbeit in Güstrow

Am 19. Oktober 2007 veranstaltet der Rotary Club Güstrow
ein Benefizkonzert, dessen Erlös zur Unterstützung der Ju-
gendarbeit in Güstrow eingesetzt werden soll.
Das Konzert, das von Schülern der Kreismusikschule Güs-
trow gestaltet wird, findet im Festsaal des Güstrower
Schlosses statt. Es erklingen Stücke von alten Meistern, aus
der Klassik, Romantik und zeitgenössische Werke. Die Dar-
bietungen mit Klavier, Harfe, Violine, Flöte, Gitarre und
Trompete versprechen ein vielseitiges und schönes Kon-
zerterlebnis. Das Konzert beginnt um 18:00 Uhr
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Georg Friedrich Kersting
„Kinder am offenen Fenster“, 1843

Am 17. Oktober 2007 findet
um 14:00 Uhr in der Städti-
schen Galerie Wollhalle im
Beisein der Stifter und För-
derer die feierliche Präsenta-
tion des neu erworbenen
Kersting-Gemäldes „Kinder
am offenen Fenster“, 1843,
Öl auf Leinwand statt. Nach
den Ankäufen in den Jahren
2004 „Parklandschaft mit
Quelle“ und 2005 „Frau am
Spinnrad und Trommelbube
mit Säbel“ konnte die Bar-

lachstadt Güstrow mit großzügiger Unterstützung des Lan-
des Mecklenburg-Vorpommern, der Kulturstiftung der Län-
der, der Ernst von Siemens Kunststiftung und der Hermann
Reemtsma Stiftung seine bedeutende Kersting-Sammlung
durch den Ankauf des Gemäldes „Kinder am offenen Fens-
ter“, das sich bis dahin in Privatbesitz befand, erweitern.
Bei Projekten, an denen die Kulturstiftung der Länder betei-
ligt ist, werden die geförderten Ankäufe in der stiftungseige-
nen Schriftenreihe Patrimonia publiziert. Für den Neuer-
werb der „Kinder am offenen Fenster“ sah es zunächst so
aus, dass ein Patrimonia-Heft aus Kostengründen nicht
hätte erscheinen können. Durch das Engagement zweier
Güstrower Bürger ist es nun möglich geworden, dieses Pro-
jekt zu realisieren. Der Goldschmied und Juwelier Herr Jörg
Brinckmann und der Güstrower Arzt und Kunsthistoriker
Herr Dr. Dr. Dieter Pocher werden den Druck des Patri-
monia-Heftes finanziell fördern – ein schönes Beispiel bür-
gerlichen Engagements und Kulturpflege. Unser Dank rich-
tet sich an dieser Stelle an beide Sponsoren für ihre überaus
großzügige Unterstützung.

10 Jahre Bibliothek Am Wall 
Am Wall eine Oase der Literatur. Einweihung

des rekonstruierten Gebäudes ...

"Noch schleppen Männer und Frauen Umzugskisten durch
die Räume, schieben Regale hin und her, füllen eine nach
dem anderen mit Büchern. ... Ende dieser Woche  schlägt
dann die große Stunde: Nach anderthalb Jahren Bauzeit
wird am Sonnabend Am Wall 2 die neue Bibliothek
eingeweiht. ... Was aus dem einstigen heruntergewirt-
schafteten russischen Hospital dicht beim Stadtzentrum
entstand, kann sich in der Tat sehen lassen ..."
So war es am 18. September 1997 in der Schweriner Volks-
zeitung zu lesen und einen Tag später wurde das neue Haus
durch den damaligen Bürgermeister Hans-Erich Höpner in
einer Festveranstaltung eröffnet. In seiner Rede sagte er u. a.:
"Alles hat seine Zeit. Räume suchen hat seine Zeit. Räume
finden hat seine Zeit. Der Weg der Uwe Johnson-Bibliothek
ist gegangen. Es scheint fast ein Wunder und ist dadurch ein
hoffnungsvolles Zeichen, dass aus einer so kritischen Situ-
ation, wie sie 1994 für die Bibliothek bestand, diese, wie ich
meine, sehr gelungene und glückliche Lösung entstanden
ist. Viele Weichen  mussten nach oft endlosen Diskussionen
gestellt werden, um hierher, an den Wall 2 zu gelangen ..." 
Wir möchten uns auf diesem Wege bei all unseren treuen
Lesern bedanken, die immer wieder den Weg in diese schö-
ne Bibliothek finden, sei es um Medien auszuleihen oder
interessante Künstler "hautnah" zu erleben. Unser kleines
Team wird sich weiterhin bemühen interessante Begegnun-
gen zu vermitteln.

Über Medien reden.
Jugendgefährdende Medien

im Rechtsextremismus

Der Jugendmedi-
enschutz und die
Vermittlung von
Medienkompetenz
verhalten sich auf
den ersten Blick in
gewissem Sinne
zueinander wie die
Straßenverkehrs-
ordnung und der
Führerschein.
Die Gesetze geben
die Regeln vor, de-
ren Einhaltung si-
cherstellen soll,
dass sich die Teil-

nehmer am Straßenverkehr mit möglichst geringer Gefähr-
dung bewegen können.
Der Führerschein ist ein Nachweis für die Fähigkeit des Teil-
nehmers, sich innerhalb dieses Rahmens frei, aber auch
verantwortungsbewusst zu bewegen.
Der gesetzliche Jugendmedienschutz hat den Zweck, Kin-
der und Jugendliche vor Medienangeboten, die ihre Ent-
wicklung oder Erziehung beeinträchtigen oder gefährden,
sowie vor Angeboten, die die Menschenwürde oder sons-
tige durch das Strafgesetzbuch geschützte Rechtsgüter ver-
letzen, zu schützen (§ 1 JMSTV /Jugendmedienstaatsvertrag).
Medien üben einen erheblichen Einfluss auf die Meinungs-
bildung der Menschen aus. Zudem gibt es zahlreiche Me-
dieninhalte, die den grundsätzlichen Werteorientierungen
unserer Gesellschaft nicht entsprechen.
Mit den fortwährenden technischen Veränderungen der Me-
dienlandschaft erweitern sich auch die Möglichkeiten für
Kinder und Jugendliche, mit fragwürdigen und sich eben-
falls verändernden Medieninhalten in Kontakt zu kommen,
wie z. B. in Teilbereichen der Hip-Hop-Musik.
Bis Ende 2006 hat die Bundesprüfstelle für jugendgefähr-
dende Medien  insgesamt 18 Hip-Hop-Alben indiziert - 14
davon in den letzten zwei Jahren.
Ein Indizierungsverfahren vor der Bundesprüfstelle für
jugendgefährdende Medien kann auf zwei Wegen zustande
kommen, zum Einen auf Antrag nach § 21 Jugendschutz-
gesetz und zum Anderen auf Anregung nach § 21 Abs. 4
Jugendschutzgesetz. Die Antragsberechtigung gemäß § 21
JuSchG ist im Gesetz geregelt. In der Bundesrepublik Deut-
schland sind rund 800 Stellen antragsberechtigt.

Es ist vorrangig die Aufgabe der Eltern, ihre Kinder zu einem
kompetenten und verantwortungsbewussten Umgang mit
Medien zu erziehen.
Viele Eltern, pädagogisch Tätige und andere Erziehende
machen sich beträchtliche und auch berechtigte Sorgen
über das Mediennutzungsverhalten ihrer eigenen oder der
ihnen anvertrauten Kinder.
Nutzen Sie diese Tagung, die durch den Sachbereich Prä-
vention der Polizeidirektion Rostock gemeinsam mit Fach-
kräften der Bundesprüfstelle für jugendgefährdende Medien
in Zusammenarbeit mit der Bundeszentrale für politische
Bildung vorbereitet und durchgeführt wird.
Holen Sie sich von kompetenten Gesprächspartnern Infor-
mationen zum gesetzlichen und pädagogischen Jugend-
medienschutz und machen Sie sich fit für die Erziehung
unserer Kinder!  

Der Veranstalter
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Schulanmeldung 2008/2009

Zum Schuljahr 2008/2009 werden alle Kinder schulpflichtig,
die bis zum 30.06.2008 sechs Jahre alt werden.
Kinder, die vom 01.07.2008 bis 31.12.2008 sechs Jahre alt
werden, können auf Antrag der Eltern eingeschult werden,
wenn sie körperlich, geistig und verhaltensmäßig hinrei-
chend entwickelt sind.

Güstrower Eltern, deren Kinder schulpflichtig werden,
melden diese bitte bis zum

30. November 2007 

in einer der nachfolgenden Schulen an: 

Grundschule „G. F. Kersting“, Heiligengeisthof 4

Grundschule „Fritz Reuter“, Wendenstr. 14

Grundschule „Schule am Hasenwald“, Hamburger Str. 17

Regionale Schule mit Grundschule „Schule am Inselsee“,
W.-Seelenbinder-Str. 1

Anmeldepflichtig sind auch die Kinder, für die die Erzie-
hungsberechtigten die Zurückstellung von der Schulpflicht
um ein Jahr beantragen wollen.
Bei der Anmeldung ist von den Eltern ein zweiter Schul-
wunsch anzugeben, für den Fall, dass die Aufnahmekapazi-
tät an der gewünschten Schule überschritten wird oder
durch Unterschreitung der Mindestmeldezahl keine Klas-
senbildung möglich ist.

Beirat behinderter und chronisch kranker
Menschen in der Barlachstadt Güstrow -

Einladung zur Sitzung

Am Dienstag, dem 09.10.2007, findet um 16:30 Uhr im
Stadtvertretersaal des Rathauses die nächste öffentliche
Sitzung des Beirates behinderter und chronisch kranker
Menschen und ihrer Angehörigen in der Barlachstadt
Güstrow statt. 

Tagesordnung:
1. Begrüßung/Formalien
2. Berichte aus den Arbeitsgruppen
3. Diskussion
4. Mitgliedergewinnung
5. Perspektiven 2008
6. Diskussion
7. Wünsche und Anregungen behinderter und chro-

nisch kranker Menschen
8. Sonstiges/Termine

Alle Mitglieder sowie interessierte Bürgerinnen und Bürger
sind herzlich eingeladen. 
Wer sich für die Arbeit des Beirates interessiert, seine Kom-
petenzen in Anspruch nehmen oder mitarbeiten möchte,
kann sich telefonisch unter 03843 769380 oder bei folgen-
der Anschrift melden:
Beirat behinderter und chronisch kranker Menschen der
Barlachstadt Güstrow
c/o Büro der Behindertenbeauftragten, Frau Schröder
Baustraße 33, 18273 Güstrow

2. Güstrow-Schau am 1. und 2. März 2008

Die erste „Güstrow-Schau!“ bot 48 Ausstellern aus Güstrow
ein sehr gutes Forum, um ihre Leistungsfähigkeit anderen
Gewerbetreibenden und einer breiten Öffentlichkeit vorzu-
stellen. Die Kosten für einen Messestand waren über-
schaubar und oft war zu hören: „Was? Das könnt ihr auch?!“
Ebenfalls waren Partner des Gewerbes, wie die AWO, die
AOK, DAK und das Güstrower Stadtentwicklungsamt mit
Informationsständen vertreten. Auch die Partnerstädte Güs-
trows wurden eingeladen, sich zu präsentieren. Für das
Publikum war der Eintritt frei. Es bestand die Möglichkeit,
sich bei den Ausstellern über Ausbildungsmöglichkeiten zu
informieren und es gab ein Unterhaltungsprogramm. Das
Fazit der Veranstalter: Alles in Allem war es eine sehr gelun-
gene 1. Veranstaltung, die zunächst als „Geheimtipp“ ge-
handelt durch ihren besonderen Charme unter dem Wahl-
spruch „gemeinsam für Güstrow“ bestimmt weiterem-
pfohlen wird.
Der Termin für die nächste „Güstrow Schau!“ steht fest und
kann vorgemerkt werden. Es ist der 1. und 2. März 2008. 
Interessenten können sich schon jetzt melden, denn der Ge-
werbeverein Güstrow e. V. wird auch im nächsten Jahr eine
Gewebeschau in der Sport- und Kongresshalle veranstalten.
Nach der erfolgreichen Durchführung der ersten Präsen-
tation Anfang Juni diesen Jahres sieht der Gewerbeverein
Güstrow e. V. gute Chancen, eine neue viel versprechende
Tradition ins Leben zu rufen und diese Messe fest in den
Veranstaltungskalender der Barlachstadt zu integrieren.
Unter dem Namen „Güstrow-Schau“ möchte der Gewerbe-
verein einmal im Jahr im Rahmen dieser regionalen Messe
auf die vielfältigen gewerblichen Angebote in Güstrow auf-
merksam machen und für die Verbundenheit aller Güstrower
mit ihrer Stadt werben. Die Sport- und Kongresshalle soll
wieder für diese Leistungsschau genutzt werden, um den
Veranstaltungsort Barlachstadt Güstrow regional und über-
regional weiter bekannt zu machen.
Interessierte Gewerbebetriebe erfahren mehr zur „Güstrow-
Schau!“ von Herrn Harald Berndt, Spaldingsplatz 17, 18273
Güstrow, Telefon: 03843 692-80, Fax: 692-81

Zuversicht weitergeben
im Seniorenclub Zuversicht

„Zuversicht weitergeben“ - ist  das Motto des Seniorenclubs
Zuversicht in der Friedrich-Engels-Str. 27. Das soll sich nun
auch im neuen Namen des Clubs des Diakonievereins
Güstrow e. V.  in der Südstadt widerspiegeln. Eigentlich ist
der Club schon gut zwei Jahre alt. Doch in der Vergangen-
heit kam es des Öfteren zu Verwechslungen mit dem
anderen Seniorenclub der Diakonie. Deswegen suchte man
nach einem neuen Namen, der nun gefunden ist und weiter-
hin Programm sein soll.
Immer montags, mittwochs und donnerstags finden im Club
Spielenachmittage, Buchlesungen, Bingo, Gedächtnistrai-
ning statt, freitags wird gemeinsam gekegelt und am letz-
ten Donnerstag im Monat gibt es eine Bibelstunde. Aber
auch Klönen und Kaffeetrinken kommen in der Zeit jeweils
ab 14:00 Uhr nicht zu kurz. In dieser Gemeinschaft wächst
Vertrauen und Zuversicht, wie der Name schon sagt. 

Diakonie-Seniorenclub Zuversicht
Friedrich-Engels-Str. 27, 18273 Güstrow
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Pilzausstellung und Blätterfest im
Natur- & Umweltpark Güstrow (NUP) 

Eine der größten Pilzausstellungen der Re-
gion können Pilzfreunde am 13. Oktober
(13:00 - 17:00 Uhr) und 14. Oktober (10:00
- 17:00 Uhr) im Natur- und Umweltpark
Güstrow (NUP) in Augenschein nehmen.
Gezeigt werden heimische Pilze. Sach-
kundige Pilzberater stehen für Bestim-
mungen und Erläuterungen zur Verfügung.

So können gesammelte Pilze mitgebracht und gemeinsam
mit den sachkundigen Pilzberatern bestimmt werden. Im
Rhododendronpark ist ein märchenhafter Pilzpfad aufge-
baut, bei dem jeder seine Pilzkenntnisse testen kann.

Tauchende Hexe und Hexenzauber

Bunt her geht es außerdem am 14. Oktober von 10:00 bis
17:00 Uhr im NUP beim beliebten Blätterfest. Unter dem
Motto: “ Kreativ mit der Natur“ lädt eine riesige Bastelstraße
zum Mitmachen ein. Ob Holz, Zweige, Gräser, Blumen,
Laub, Heu ... fast alles lässt sich wunderbar verarbeiten.
Eine Hexe wird in den Wäldern ihr Unwesen treiben und für
ganz Mutige Geschichten erzählen. Eine tauchende Hexe
steigt in die Unterwasserwelt des NUP und bringt kleine
Überraschungen hervor. Weiterhin werden Ponyreiten,
Schminken, Hüpfburg, Kremserfahrten, Kräutertheke,
Schaufütterung bei Bär, Wolf und Co. geboten. Für das leib-
liche Wohl ist gesorgt.

Die Pilzausstellung und das Blätterfest werden bei schlech-
ter Witterung in den Räumlichkeiten des Natur- und Umwelt-
parks durchgeführt. Es stehen ausreichend kostenlose Park-
plätze zur Verfügung.

Wolfsspezialnacht Halloween
Schattenhafte Hexe, Lagerfeuer, Nachttauchen  ...

Am 27. Oktober 17:30 Uhr veranstaltet der Natur- und
Umweltpark Güstrow die nächste Wolfsspezialnacht unter
dem Motto „Halloween“. Schattenhafte Gestalten werden in
den Wiesen und Wäldern ihr Unwesen treiben. Im Anschluss
an eine abenteuerlich geführte Wanderung (mit Wolfsfütte-
rung) zu Wölfen, Eulen und Moorleiche gibt es am wärmen-
den Lagerfeuer einen rustikalen Imbiss und Knüppelkuchen.
Hexe Broschinka ist auch wieder für die Kinder da. Am
AQUA-Tunnel füttert zum Abschluss ein Taucher in der
beleuchteten Unterwasserwelt die Fische.

Weitere Infos und Anmeldungen bitte unter Telefon 03843
2468-0 oder www.nup-guestrow.de.

Nachtwächterführung am Freitagabend

Am späten Abend in Güstrow: Eine
Menschengruppe bewegt sich still
durch die Barlachstadt, jeder trägt
eine Laterne, alle lauschen gespannt
den Geschichten des Nachtwächters -
Szenen wie im Mittelalter. 
Sie fragen sich jetzt, ob Güstrow noch
einen Nachtwächter hat? Die Antwort:
Ja, zumindest jeden Freitag. Veranstal-
tet von der Güstrow-Information führt
ein versierter Stadtführer im histori-
schen Kostüm alle Interessierten

durch die dämmrigen und geschichtsträchtigen Straßen der
historischen Innenstadt, erzählt Wissenswertes, aber auch
Spannendes und sorgt natürlich auch heute noch für Ruhe
und Ordnung zur Schlafenszeit.
Fast 2.000 Gäste und auch Einheimische ließen sich dieses
besondere Ereignis bis heute nicht entgehen. Sollten auch
Sie Interesse haben, freut sich die Güstrow-Information über
ihre Anmeldung unter Tel. 0180-5-681068 (14 Ct/Min) oder
schauen Sie doch direkt bei uns vorbei!

EINTRITTSKARTEN FÜR SO ZIEMLICH JEDE GELEGENHEIT. 
BEI UNS IM VORVERKAUF!

¬ Güstrow
• „Nachtwächterführung“ jeden Freitag um 19:00 Uhr
• 7. Güstrower Kunstnacht 02.10.
• Bernd Stelter – Comedian 07.11.
• Weihnachtszeit-schönste Zeit mit Andy Borg 14.12.
• Roland Kaiser & Band 21.12.
• Musical-Fieber 29.12.
• Die Geschwister Hofmann Revue 2008 24.01.
• Abba’s Greatest 08.02.
• Hans Werner Olm 28.03.

¬ Rostock
• Caveman bis 07.10
• Joe Cocker 16.10.
• Die große Ü-30 Party 27.10.
• Gentleman 08.11.
• Laith Al-Deen 14.11.
• Prinzessin Lillifee 01.12.
• Weihnachtswunderland 09.12.
• Boss Hoss 14.12.
• Das Dschungelbuch 22.12.

¬ Schwerin
• Ostseewelle Kulturparty mit DJ Ötzi 09.11.
• Angelika Milster 04.12.
• Chippendales - Feet the heat - 13.12.
• City und Hans die Geige 29.12.
• Bollywood - The Show 14.02.

¬ Linstow
• AMIGOS 18.12.
• Die Ladiner Gala 2008 08.03.

¬ Festspiele MV
• Adventskonzerte in Ulrichshusen mit großem Weih-
nachstsmarkt, Termine: 1.- 2.12.; 8.- 9.12.; 15.-16.12.2007

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Güstrow-Information, Domstraße 9, 18273 Güstrow 
Service-Nummer: 0180-5-681068 (14 Ct/Min)
www.guestrow-information.de, info@guestrow-tourismus.de
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Bauherrenpreis 2007 vergeben

Zum dritten Mal verlieh die Barlachstadt Güstrow am 9.
September diesen Jahres, dem Tag des offenen Denkmals,
den Bauherrenpreis für hervorragende Sanierungsleistun-
gen, die im Sanierungsgebiet Altstadt im Jahre 2006 reali-
siert wurden. Damit wurden insbesondere die Bemühungen
privater Eigentümer öffentlich gewürdigt, die beispielhaft
ihre Gebäude in der Altstadt saniert haben und damit dazu
beitragen, den historischen Stadtkern mit Leben zu erfüllen
und als Wohnstandort attraktiv zu machen. Zwölf Bauherren
bewarben sich um den mit 1.500 Euro dotierten Preis, der
von der Ostseesparkasse Rostock gesponsort wurde. Die
Wahl der Jury fiel auf Herrn Christoff Röhm, der nach jahre-
langem Leerstand das Einzeldenkmal Domstraße 2 mit gro-
ßem persönlichem Engagement umfassend sanierte und
damit gerettet hat. 

Bürgermeister Schuldt betonte, dass diese Sanierung einen
hervorragenden Impuls für die Erhaltung auch scheinbar
hoffnungsloser historischer Bausubstanz in der Güstrower
Altstadt leistet.
Anerkennungsurkunden gingen an die Bauherren der
Sanierungsobjekte Burgstraße 7 und 9, Domplatz 17, Burg-
straße 7, Hageböcker Straße 106, Franz-Parr-Platz 7, Han-
senstraße 19, Hirtenstraße 7, Hollstraße 6, Krönchenhagen
29/30, Schnoienstraße 26-27 und Grepelstraße 16.

Erstmals Verleihung eines Neubaupreises

Neben dem Bauherrenpreis wurde in diesem Jahr zum
ersten Mal ein ebenfalls mit 1.500 Euro dotierter Preis für
den besten Neubau in der Güstrower Altstadt ausgelobt. Die
Initiatoren dieses Preises, die Mitglieder der AG Wohnen,
konnten die Volks- und Raiffeisenbank als Sponsor gewin-
nen. Teilnahmeberechtigt waren alle Bauherren, die von
1990 - 2006 ein Gebäude in der Altstadt neu errichtet haben.

Die öffentliche Preisverleihung fand am 14. September 2007
in der Städtischen Galerie Wollhalle statt.
Für den besten Neubau in der Güstrower Altstadt prämierte
die Jury Herrn Dr. Dr. Dieter Pocher für das Gebäude Grüner
Winkel 36. „Auf einem extrem kleinen und schwierig zuge-
schnittenen Grundstück wurde ein Wohngebäude mit
Arztpraxis errichtet, das seit seiner Fertigstellung 1992 Maß-
stäbe setzt. Auf äußerst intelligente Weise wird die Ausein-
andersetzung mit der norddeutschen, speziell der Güstro-
wer Bautradition gesucht und hierfür eine selbstbewusste
Antwort gefunden. Sie bekennt sich in Strukturen und De-
tails zu ihrer eigenen Zeit“, so der Sprecher der AG Wohnen
Dr. Peter Lack.
Im Anschluss an die Preisverleihung berichtete das
Restauratorenteam Fred Kluth & Jörg Schröder über die
neuesten Untersuchungen der Güstrower Domschule. 

Baumabnahmen und -pflege
im Stadtgebiet Güstrow 

Der Eigentümer eines Baumes oder ein auf andere Weise für
den Baum Verantwortlicher hat dafür Sorge zu tragen, dass
keiner Person oder einer Sache durch den Baum Schaden
zugefügt wird. Um dieser Verkehrssicherungspflicht zu ent-
sprechen, werden durch die Stadtverwaltung Güstrow re-
gelmäßig einmal im unbelaubten und einmal im belaubten
Zustand Baumkontrollen durchgeführt. Hauptaugenmerk
bei den Kontrollen ist die Feststellung vorhandener Ein-
schränkungen der Stand- und Bruchsicherheit der Bäume.
Weiterhin wird auch die mögliche Behinderung des Verkehrs
auf öffentlichen Straßen oder die Schädigung benachbarter
Gebäude mit in die Kontrollnachweise aufgenommen. Ein
Ergebnis dieser Kontrollen sind Baumabnahmen sowie
Baumpflegemaßnahmen, die durch anerkannte Fachunter-
nehmen aus der Region durchgeführt werden.
Die von der Stadtverwaltung Güstrow bzw. der Unteren
Naturschutzbehörde des Landkreises Güstrow genehmigten
Abnahmen umfassen unter anderem folgende Bäume:
18 Pappeln, Weg zum Ausbau an der Rostocker Chaussee; 
80 Pappeln, Jahn Stadion; 1 Linde, Gertrudenplatz; 2 Eichen,
Gartenanlage am Stadion; 1 Eiche, Wallanlagen; 2 Pappeln,
Bauhof Süd
Die wichtigsten Baumpflegemaßnahmen werden an folgen-
den Standorten durchgeführt:
Wallanlagen (mehrere Einzelbäume), mehrere Schulhöfe,
Jahn Stadion, mehrere Spielplätze, Plauer Straße, Wallen-
steinstraße und Bürgermeister-Dahse-Straße, Fischerweg,
Eichenweg

Sperrung des Steges am Inselsee

Der Steg am Inselsee gegenüber der Gaststätte „Clubhaus
am Inselsee” wurde aus Sicherheitsgründen gesperrt. Die
Zustandsprüfung der Anlage ergab, dass die Standsicher-
heit und die Verkehrssicherheit der gesamten Stegkons-
truktion nicht mehr gegeben ist. Auch ein „Betreten auf
eigene Gefahr” ist nicht mehr möglich.
Die Barlachstadt Güstrow ist bemüht, für das Haushaltsjahr
2008 finanzielle Mittel bereit zu stellen, um die Steganlage
zu erneuern.
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